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Beschreibung
Die Vorderseite ist stempelgleich mit einem Bronzemedaillon in Wien, s. Woytek (2010) 271.
- Eine niedrige Mauer (spina), die mit Obelisken und Statuen geschmückt war, teilte die
Rennbahn im Circus Maximus in die äußere und die Zielbahn. An ihren Enden befanden
sich die metae, die kegelförmigen Wendepunkte der Bahn.
Vorderseite: Büste des Traianus mit Lorbeerkranz in der Brustansicht nach r.
Rückseite: Perspektivische Ansicht des Circus Maximus, Frontseite mit Kolonnaden, deren
Enden von Viergespannen (quadrigae) gekrönt werden. An der Rückseite l. ein viersäuliger
Tempel, im Innern ein hoher Obelisk, l. und r. Wendemarken (metae), Trennmauer (spina).

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; geprägt
Maße: Gewicht: 27.54 g; Durchmesser: 33 mm;

Stempelstellung: 6 h

Ereignisse

Hergestellt wann 103-111 n. Chr.
wer
wo Rom

Verkauft wann
wer Carl Timpe (verstorben 1882/1883)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Marcus Ulpius Traianus (53-117)
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wo
[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Italien

Schlagworte
• Antike
• Architektur
• Bronze
• Herrscher
• Münze
• Porträt
• Römische Kaiserzeit
• Sesterz
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